
WEITERE ANGEBOTE 

DER STEG besteht seit 1983. Neben dem hier 
vorgestellten Angebot des Familienrats bieten wir 
Hilfen und Unterstützungen in folgenden Formen 
und Einrichtungen an:

•	 Betreutes Einzelwohnen für psychisch be-		
	 einträchtigte junge Erwachsene (SGB XII)

•	 Therapeutische Wohngemeinschaften für 		
	 psychisch beeinträchtigte junge Erwach-		
	 sene (SGB XII)

•	 Therapeutische Jugendwohngruppen für 		
	 psychisch beeinträchtigte Jugendliche (SGB 		
	 VIII)

•	 Betreutes Einzelwohnen für Jugendliche 		
	 und junge Volljährige (SGB VIII)

•	 Ambulante Hilfen zur Erziehung

•	 (Aufsuchende) Familientherapie

•	 Autismusspezifische Förderung für Kinder 		
	 und Jugendliche

•	 Soziotherapie (SGB V) krankenkassenfinan-		
	 ziert 

•	 Begleiteter Umgang

•	 Sinnstiftende Tätigkeiten für psychisch be-		
	 einträchtigte Menschen: 

	 -	 Werkstatt für Elektronikschrott/		
		  Recycling; 
	 -	 Papierstraße

NATÜRLICH...

Unterstützung in Form von aktiver ehrenamtlicher 
Mithilfe oder Spenden sind uns jederzeit willkom-
men.  Wer sich dafür interessiert, wendet sich am 
besten an:

DER STEG gGmbH
Alt-Reinickendorf 29
13407 Berlin
Tel.: (030) 498 576 900
Fax: (030) 498 576 999

Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Herbert Orf
Geschäftsführer: Ernst Keim
Rechtsform: gGmbH mit Sitz in Berlin
Registergericht: Amtsgericht Charlottenburg
HRB 104053 B

Bankverbindung:
DER STEG gGmbH
Bank für Sozialwirtschaft
Kto.-Nr. 3250 600
BLZ 100 205 00
 
Internet:
www.dersteg.de
info@dersteg.de

DER FAMILIENRAT

Gemeinsam eigene Lösungen 
finden 

DER STEG
gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung von
Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen



WAS IST EIN FAMILIENRAT?

Jede Familie hat ab und zu Schwierigkeiten und Sor-
gen und wünscht sich in diesen Zeiten Unterstüt-
zung und Hilfe von anderen, um diese Probleme für 
die Zukunft zu lösen.
So funktioniert auch der Familienrat. Er ist ein An-
gebot für Familien eigene Lösungen für ihre Pro-
bleme zu finden.
Der Familienrat ist ein Zusammentreffen der Fa-
milie mit anderen Menschen, die ihr wichtig sind 
und die bei der Beratung der Familienprobleme 
hilfreich sein können. Dazu gehören Verwandte, 
Freunde, Nachbarn, Bekannte, aber auch Lehrer 
oder Erzieher.
Die Familie entscheidet, welche Personen sie beim 
Familienrat dabeihaben möchte.
Eine KoordinatorIn von der DER STEG unterstützt 
die Familie bei den Vorbereitungen und begleitet 
sie während des Familienrates.

WAS TUN DIE KOORDINATORINNEN?

- 	 die KoordinatorIn bespricht mit der Fami-	
	 lie, wer am Familienrat teilnehmen soll und 	
	 nimmt Kontakt mit diesen Personen 	auf,

- 	 falls die Familie Fachleute dabei haben 	
	 möchte, nimmt sie auch zu ihnen Kontakt 	
	 auf,

- 	 sie klärt mit der Familie Zeit und Ort des 	
	 Familienrates,

- 	 sie lädt alle TeilnehmerInnen ein,

- 	 sie informiert alle TeilnehmerInnen über das 	
	 Verfahren und den Ablauf des Familienrates,

- 	 sie ist in der Organisationszeit Ansprech-	
	 partnerIn für Fragen zum Familienrat,

- 	 sie moderiert die erste und letzte Phase 	
	 des 	Familienrates.

ANSPRECHPARTNER
Wenn Sie sich für das Angebot Familienrat inte-
ressieren, wenden Sie sich bitte an:

Bereichsleitung Ambulante Hilfen zur Erziehung:
Angelika Schmutz
Tel.: (030) 498 576 952

Fax: (030) 498 576 999

E-Mail: angelika.schmutz@dersteg.de

WIE LÄUFT EIN FAMILIENRAT AB?

Ein Familienrat verläuft in 3 Phasen:

- in der Anfangsphase stellt die SozialarbeiterIn 
des Jugendamtes ihre Sicht des Problems und ihre 
Sorge dar.  Wenn die Familie Fachleute eingeladen 
hat, geben die Fachleute ihre Informationen an die 
TeilnehmerInnen weiter. Dann verlassen alle Fach-
kräfte den Raum.

- in der privaten Familienzeit, entwickeln die Teil-
nehmerInnen gemeinsam einen Lösungsplan, der 
ihnen sinnvoll erscheint und für den sie Verant-
wortung übernehmen können.

- in der Abschlussphase wird der erstellte Lö-
sungsplan mit der SozialarbeiterIn des Jugend-
amts abgestimmt.

In der Regel wird ein zweites Treffen nach einigen 
Wochen vereinbart, bei dem die Umsetzung des 
Plans besprochen wird.


